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Regionaljournal Steiermark

Betrugsversuche – Modus „Falsche Polizisten“
Warnung des Landeskriminalamtes Steiermark

Wie bereits berichtet, warnt die steirische Polizei aktuell vor
vermehrten Betrugsversuchen sogenannter „Falscher Polizisten“.
Dabei greifen die Täter auf eine etwas abgeänderte Betrugsvariante
zurück. 

Derzeit finden in der gesamten Steiermark vermehrt solche
Betrugsversuche statt. Das Gespräch wird neuerlich oftmals „von
falschen Bankmitarbeitern“ eingeleitet. Dabei versuchen die Täter
ihre Opfer „anzuwerben“. Das potenzielle Opfer wird schließlich dazu
verleitet, Ersparnisse von der Bank zu holen, und diese in weiterer
Folge physisch an einen persönlich erscheinenden „falschen
Polizeibeamten“ zu übergeben.

Das Landeskriminalamt Steiermark warnt

Ein Ermittler dazu: „Wieder einmal müssen wir vor solchen Straftaten
warnen. Es gibt nach wie vor Menschen, welche leider immer noch auf
diese Täterschaften reinfallen. Wir bitten die Bevölkerung einmal mehr
um Vorsicht. Sobald solche Straftaten bekannt werden, möge
schnellstens der Polizeinotruf 133 gewählt werden.“

 Präventionstipps des Bundeskriminalamtes:

Die Betrüger sagen am Telefon, dass ein „Polizist“ in Zivilkleidung
diese Wertsachen etc. abholt.
Mit psychologischen Tricks ziehen die Betrüger das Telefonat in die
Länge und versuchen Sie zu verwirren.
Die Betrüger ersuchen um strengste Geheimhaltung des Telefonats
und weisen an, es nicht zu beenden, um durchgehend in der Leitung
zu bleiben.
Vorsicht bei unbekannten Anrufern!
Fragen Sie sich: Kann die Geschichte stimmen?
Sprechen Sie sofort mit Verwandten oder Freunden!
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Geben Sie keine Details über Ihr Vermögen preis!
Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen - Legen Sie auf!
Lassen Sie keine Unbekannten in Ihre Wohnung!
Übergeben Sie niemals Geld oder Gold an Unbekannte!
Echte Polizisten fordern sie nicht zur Übergabe von Geld und
Wertgegenständen auf!
Fordern Sie von angeblichen Polizisten einen Dienstausweis!
Vor allem ältere Generationen sind betroffen!
Kontaktieren Sie im Verdachtsfall die Notrufnummer 133!
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